
Das Distagon T* 4/40 erlaßt mit einem Bildwinkel von 88° fast das
gleiche Objektfeld wie das Biogon der Hasselblad Superwide
Camera.

~
Trotz der extremen technischen Merkmale dieses Objektivs - Licht-
stärke, Bildwinkel und zugleich eine im Verhältnis zur Brennweite
große Schnittweite - konnte die Verzeichnung, deren Korrektion bei
Weitwinkelobjektiven mit überlanger Schnittweite besonders
schwierig ist, bemerkenswert klein gehalten werden. Das Objektiv ist
daher auch für Architekturaufnahmen geeignet. Weiterhin ist der

Einsatz des Distagon T* 4/40 mm insbesondere für die Aufnahme voh
Innenräumen, Maschinen und Modellen sowie für Reportagen zu
empfehlen.

Der Entternungsstellring des Distagon T* 4/40 mm weist bei 0,9 meine

Sperre auf, die für Aufnahmen im Bereich zwischen 0,9 mund 0,5 m
gelöst werden muß. Diese Sperre soll daran erinnern, daß bei Auf-
nahmeentternungen unter 0,9 m stärker abgeblendet werden muß.

* Siehe auch Zeiss-Sonderdruck Distagon T* 4/40 S 10-053-d
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Anzahl der Linsen:
Anzahl der Glieder:
Öffnungsverhältnis:
Brennweite:
Negativformat:
Bildwinkel 2w:
Spektralbereich:
Blendenskala:
Fassung:

10
9
1 : 4
40,9 mm
56,5 x 56,5 mm
Diag. 88°, Seite 69°
sichtb. Spektrum
4 - 5,6 - 8 - 11 - 16 - 22 - 32
Compur -Wechsel- Reflex-Verschlu ß
Gr. 0 mit autom. Vorwahlspringblende
Bajonett für Hasselblad Serie 104
1375 g

Filteranschluß:
Gewicht:

Entternungseinstellbereich 00 bis 0,5 m (Sperrtaste bei 0,9 m)
Automatische Schärfentiefenanzeige für z = 0,06 mm 1)
Eintrittspupille:
Lage:
Durchmesser:
Austrittspupille:
Lage: 21,2 mm vor dem letzten Linsenscheitel
Durchmesser: 23,0 mm
Lage der Hauptebenen:
H 67,6 mm hinter dem 1. Linsenscheitel
HI 28,7 mmhinterdemletztenLinsenscheitel
Opt. Baulänge: 122,1 mm

45,5 mm hinter dem 1. Linsenscheitel
10,2mm

1) Z = Zerstreuungskreisdurchmesser



Leistungs-Daten: DistagonT* 1 : 4 f = 40 mm n.104163*
WeißesLicht
OrtsfrequenzenR = 10,20 und40 Perioden/mm

ModulationsübertragungT als FunktionderBildhöheu
Spaltorientierungtangential- - - -

sagittal

T Blendenzahl k = 4
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1. MTF-Diagramme
Aufder Horizontalachseder KurvendarsteIlungenistdie Bildhöheu-
von derBildmitteausgerechnet- inmm aufgetragen.DieVertikal-
achsegibt dieModulationsübertragungT (MTF= Modulation
TransferFactor)an. Parameterder KurvendarsteIlungensind die
rechtsüberden DiagrammenangegebenenOrtsfrequenzenR in
Perioden(Linienpaaren)pro mm.Dabeiistdie niedrigsteOrts-
frequenzdemobersten,die höchstedemunterstenKurvenpaar
zuzuordnen.OberjedemDiagrammistdie Blendenzahlk, für die die
Messungerfolgte,angegeben."Weißes"Lichtbedeutet,daßdie
MessungbeieinerObjektbeleuchtungmittageslichtähnlicher
Spektralverteilungerfolgte.

Falls nicht ausdrücklich anders vermerkt, beziehen sich die
Leistungsangaben - demHauptverwendungszwecknormaler
Photo-Objektive entsprechend - auf große Objektentfernungen.

2. Relative Beleuchtungsstärke
BeidiesemDiagrammisthorizontaldie Bildhöheu inmmundvertikal
die relativeBeleuchtungsstärkeE aufgetragen,undzwarsowohlfür
dasvoll geöffneteals auchdas mäßigabgeblendeteObjektiv.
DieWertefür Esind unterBerücksichtigungder "Vignettierung"und
des "natürlichenLichtabfalls"ermittelt.

3. Verzeichnung
Aufder Horizontalachseistauchhierdie Bildhöheu in mm
aufgetragen.DieVertikalegibtdiesmaldie VerzeichnungV in % der
zugehörigenBildhöhean. EinpositiverWertfür V bedeutet,daßder
tatsächlicheBildpunktweitervon der Bildmitteentferntliegtals bei
exaktverzeichnungsfreierAbbildung(kissenförmigeVerzeichnung),
ein negativesV kennzeichnetsinngemäßeinetonnenförmige
Restverzeichnung.
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V Verzeichnungin % der Bildhöheu

Zl I I I I

c
$1,0 'iii
.J::
Q)
..c
(;>

01 ---J I I I c
Q)
01
c
:::s....
Q)

-1,0 I I I T I
'0
C

:oe(

c::
.J::
0
Q)

-2,0 I
I I I I I-

10 20 30 40

u [mm]

AWVII/SOPPo


